
 

Rückschau und Ausblick der 
bisherigen «LGTB+-Diagnosen» 
und was bringt das ICD-11?
Dr. med. David Garcia
Psychiater, psychoanalytischer Psychotherapeut, Sexualtherapeut und 
Leiter vom Innovations-Focus Geschlechtervarianz (Universitätsspital)

Wann: Donnerstag, 22. Oktober 2026  
Vortrag 18.00–19.30 Uhr, danach Apéritif

Wo: PsychCentral, Lessingstrasse 9, 8002 Zürich  oder online

Menschen, die sich nicht der gängigen Geschlechter- und Sexualitätsordnung unterziehen, hat es schon 
immer gegeben. Die passenden Diagnosen dazu (z. B. Homosexualität (ICD-9), Transsexualismus (ICD-10)) 
sind eine psychiatrische Entdeckung/Erfindung des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts. 
Diese stigmatisierenden Diagnosen legitimierten umfassendere Diskriminierungsstrukturen und legten 
jahrzehntelang einen Schatten der Stigmatisierung über homo- und bisexuelle Menschen und binäre wie 
nicht-binäre Personen. Dieser Vertrauensbruch prägt nach wie vor das Verhältnis dieser Communities zur 
Psychiatrie. Im Rahmen der ICD-11-Entwicklung wurde dieses Problem adressiert und sämtliche «LGBT+-
Diagnosen» entpsychopathologisiert. Mit diesem Schritt eröffnet sich die Möglichkeit, die normative 
Position der Psychiatrie und Psychotherapie zu que(e)ren. Ein Desiderat, welches sich jenseits jeden 
Regenbogens erstreckt.
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Dr. med. David Garcia Nuñez ist Psychiater, psychoanalytischer 
Psychotherapeut und Sexualtherapeut. Er ist Mitgründer und Leiter des 
Innovations-Focus Geschlechtervarianz am Universitätsspital in Basel. 
Diese interdisziplinäre Einheit begleitet und behandelt trans und inter 
Menschen auf ihrem Weg der medizinischen, sozialen und juristischen 
Geschlechtsangleichung seit 2015. Herr Garcia Nuñez ist wissenschaftlicher 
Autor multipler Fachartikel und Buchkapitel. Insbesondere interessiert er 
sich für die bio-psycho-sozialen Auswirkungsmechanismen von Stigma, 
insbesondere bei geschelchtlichen und sexuellen Minderheiten. Last 
but not least vertritt Herr Garcia Nuñez die Alternative Liste im Zürcher 
Gemeinderat. Hier wirkt er auf eine strukturelle Ebene, die im klinischen 
Alltag schwer zu erreichen ist.
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